
Hermann-Schäffer-Straße wird saniert
SCHILDESCHE (WB). Auf-
grund von Straßensanie-
rungsarbeiten ist die Her-
mann-Schäffer-Straße im
Schildescher Ortskern in
demBereich zwischen der
Johannisstraße und der Zu-
fahrt zu Hausnummer 12

für den Autoverkehr in bei-
de Richtungen gesperrt. Die
Sperrungwird nach Anga-
ben der Stadt voraussicht-
lich bisMitte August andau-
ern. Zu Fuß odermit dem
Rad ist dieMaßnahme
jederzeit passierbar.
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Baustellenampel auf der „Oerlinghauser“
STIEGHORST (WB). Aufgrund
von Arbeiten an den Versor-
gungsleitungen der Stadt-
werke kann es auf der Oer-
linghauser Straße im Ein-
mündungsbereich des
Lipper Hellwegs von Diens-
tag, 18. Juli, bis voraussicht-
lich Freitag, 21. Juli, zu Ver-
kehrsbehinderungen kom-
men.Während der Arbeiten

wird der Verkehr auf der
Oerlinghauser Straßemit
Hilfe einer Baustellenampel
geregelt, vom Lipper Hell-
weg kann nicht auf die Oer-
linghauser Straße abgebo-
genwerden. Die Umleitung
führt über dieWappenstra-
ße und die Detmolder, auch
für Radler und Fußgänger
gibt es eine Umleitung.

Sperrung des Jungbrunnenweges
BAUMHEIDE (WB). Aufgrund
der Bauarbeiten am Jung-
brunnenweg 16 erfolgt eine
Vollsperrung der Straße im
Bereich des Baugrundstü-

ckes vonMontag, 17. Juli,
bis voraussichtlichMitt-
woch, 16. August. Zu Fuß
kann die Baustelle passiert
werden.

Haus Neuland ist einer der Vorreiter – mehr als 200 Veranstaltungen in der Einrichtung in Sennestadt

Bielefeld ist Spitze bei der politischen Bildung
SENNESTADT (WB). Politische
Bildungsveranstaltungen
sind in Deutschland von zen-
traler Bedeutung, um das
politische Bewusstsein der
Bürger zu stärken. Aus dem
neuen Jahresbericht der Lan-
deszentrale für politische
Bildung NRW (lpb) gehen
zwei Städte als Spitzenreiter
mit denmeisten politischen
Bildungsveranstaltungen
hervor. Neben der Landes-
hauptstadt Düsseldorf ist dies
Bielefeld.
Mit drei renommierten Bil-

dungseinrichtungen ist Biele-
feld eine Hochburg der politi-
schen Bildung in Nordrhein-
Westfalen. Zusammen mit
den fünf Düsseldorfer Bil-
dungseinrichtungen wurden

in 2021 insgesamt mehr als
400 Seminare durchgeführt,
die ein breites Themenspekt-
rum von demokratischen

Grundprinzipien bis hin zu
aktuellen politischenHeraus-
forderungen abdecken.
Eine besondere Bedeutung

kommt dabei Haus Neuland
in Sennestadt zu. Als eine der
größten Bildungseinrichtun-
gen in ganz Nordrhein-West-
falen haben die hauptamtli-
chen Mitarbeiterinnen Mit-
arbeiter und zahllose Helfer
in den vergangenen 75 Jah-
ren einen herausragenden
Ruf für die Einrichtung er-
arbeitet.
Mit seinem breiten Ange-

bot an Seminaren, Work-
shops und Vorträgen zieht
Haus Neuland zahlreiche
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer aus der Region und
darüber hinaus an.

„Unser Ziel ist es, Menschen
zu ermutigen, sich aktiv in
den politischen Diskurs ein-
zubringen und ein Verständ-
nis für die Grundwerte unse-
rer Demokratie zu entwi-
ckeln“, betont InaNottebohm,
Geschäftsführerin von Haus
Neuland. „Wir bieten eine
Plattform, auf der sich Men-
schen mit unterschiedlichen
Hintergründen und Meinun-
genbegegnenund in einer of-
fenen und respektvollen At-
mosphäre lernen können.“
Das breite Themenspekt-

rum von Haus Neuland um-
fasst unter anderem politi-
sche Geschichte, globale He-
rausforderungen wie
Umwelt- und Klimaschutz
sowie soziale Gerechtigkeit.

Die Veranstaltungen rich-
ten sich an unterschiedliche
Zielgruppen, darunter Fach-
kräfte aus Politik und Verwal-
tung sowie politisch interes-
sierte Bürgerinnen und Bür-
ger.
Durch das Engagement von

Institutionen wie Haus Neu-
land haben die Teilnehmen-
den die Möglichkeit, ihr Wis-
sen zu erweitern, ihre Stand-
punkte zu hinterfragen und
aktiv an der Gestaltung der
Zukunft mitzuwirken. Bil-
dungsveranstaltungen – wie
das Angebot des Bildungs-
urlaubs – bieten Raum für
Austausch und fördern das
Verständnis für die Vielfalt
der Perspektiven, die die Ge-
sellschaft prägen.

Musiksommer in der Kreuzkirche
SENNESTADT (WB). Dasvierte
Konzert desMusiksommers
in Sennestadt an diesem
Sonntag, 16. Juli, steht unter
demMotto „Posaune &Or-
gel“. Beginn des Konzerts in
der Kreuzkirche an der Pa-
derborner Straße 198 ist um
18 Uhr.
Esmusizieren Sonja Rams-
brock (Posaune) und Engel-
bert Schön (Orgel/Klavier).

Die beiden Künstler haben
ein interessantes Programm
zusammengestellt, welches
vomFrühbarock bis zurMo-
derne reicht.
Das Konzert dauert etwa
eine Stunde bei freiem Ein-
tritt. Eine Spende für den
Förderverein Kreuzkirche
Sennestadt zumErhalt der
Kreuzkirche ist amAusgang
willkommen.

Flehmannshof bleibt länger gesperrt
SCHILDESCHE (WB). Auf-
grund von Arbeiten am
Fernwärmenetz der Stadt-
werke Bielefeld ist derzeit
der Flehmannshof zwischen
der Voltmannstraße und der

Hausnummer 4 inklusive
der Einmündung Hägerweg
voll gesperrt.
Die Arbeiten verlängern sich
voraussichtlich bis Ende Au-
gust.

Debatte um Untersee neu entbrannt
Nach Abstimmung im Regionalrat zur Johannisbachaue – Vorwurf der Kooperation mit der AfD

Von Hendrik Uffmann

HEEPEN (WB). Ein See mit Ba-
destrand und Bootsverleih –
diese Pläne für die Johannis-
bachauegibt es seit Jahrzehn-
ten. Doch Ziel einer Mehrheit
im Stadtrat ist eigentlich, das
Gebiet als Naturschutzgebiet
auszuweisen. Nachdem Bie-
lefeldsVertreter vonCDUund
FDP im Regionalrat in Det-
mold aber jüngst dafür ge-
stimmt haben, die Möglich-
keit für einen See offen zu las-
sen, ist die Debatte darum
neu entbrannt.
Und in dieser machen sich

die Akteure – die politischen
Parteien sowie Naturschutz-
verbände – gegenseitig Vor-
würfe, und das in teils ruppi-
gem Ton.
Während Klaus Feurich-To-

bien, umweltpolitischer
Sprecher der Grünen-Rats-
fraktion, von „absoluter Igno-
ranz gegenüber dem Natur-
schutz“ spricht und CDU und

FDP vorwirft, die Entschei-
dung nur mit Stimmen der
AfD durchgesetzt zu haben,
erklärt Bielefelds FDP-Chef
Jan Maik Schlifter, dass „vor-
gebliche Naturschützer und
ihre Parteiorgane als notori-
sche Standortbremsen es seit
Jahrzehnten schafften, jede
Überlegung, wie Bielefeld
eine größere Wasserfläche
zur Naherholung schaffen
könnte, im Keim zu ersti-
cken“.
Wie berichtet, ist derzeit ein

neuer Regionalplan in Arbeit.
In diesem wird festgelegt,
welche Flächen in den Kom-
munen in OWL auf welche
Art genutzt werden sollen.
Dazu melden die Gemeinden
ihre Vorstellungen an den Re-
gionalrat. Bereits seit sieben
Jahren laufen die Beratun-
gen, im Herbst soll der neue
Regionalplan verabschiedet
werden.
Im Bielefelder Rat gab es in

den vergangenen Jahren im-

mer wieder Mehrheiten, die
das Gebiet der Johannisba-
chaue östlich desObersees im
Regionalplan als Natur-
schutzfläche ausweisen wol-
len – also das Areal, das für
einen Untersee geflutet
werdenwürde.

»Damit wird der
Ratsbeschluss unter-
laufen.«

Martin Enderle (Pro Grün)

In einer Sitzung des Regio-
nalrates hatten Detlef Helling
(CDU) und JanMaik Schlifter
(FDP) als Vertreter aus Biele-
feld, wie berichtet, gegen eine
Ausweisung der Johannis-
bauchaue als Naturschutzge-
biet gestimmt. Ihr Ziel: Sie
wollen den Untersee als mög-
licheOptionweiterhin imRe-
gionalplan verankern.
Daraufhin gibt es nun mas-

sive Proteste von den Grünen
sowie der Initiative Pro Grün.
Der Verein Pro Grün wirft
CDU und FDP vor, dass sie im
Regionalrat gegen die Mehr-
heitsentscheidung in Biele-
feld gestimmt haben. „Damit
wird der Ratsbeschluss unter-
laufen. Das ist sehr unver-
ständlich und unsolidarisch“,
sagt Martin Enderle von Pro
Grün. Außerdem pochten
auch die beiden Parteien im-
mer wieder darauf, dass sol-
che Planungshoheiten bei
den Kommunen lägen, han-
delten nun aber anders.
Dass der Untersee, der be-

reits seit Jahrzehnten immer

wieder im Gespräch ist, je-
mals realisiert werde, sei un-
realistisch, sagt Michael
Blaschke von Pro Grün. „Wird
die Johannisbachaue aber
nicht als Naturschutzgebiet
ausgewiesen, dann können
wichtige Fördermittel nicht
beantragt werden, mit denen
das schon jetzt ökologisch
sehr wertvolle Areal weiter
aufgewertet werden könnte“,
so Blaschke.
Massive Kritik kommt auch

von den Grünen. „Bereits seit
vielen Jahren liegt ein um-
fangreiches landschaftspla-
nerisches Entwicklungskon-
zept Johannisbachtal-Ober-
see vor, das sowohl
Naturschutz als auchBesuche
berücksichtigt. Was CDU und
FDP nun beschlossen haben,
konterkariert all diese jahre-
langen Bemühungen zu
Gunsten des eigenen Klien-
tels“, so Klaus Feurich-Tobien.
CDU und FDP behaupteten,

dass ein Badesee für alle Bie-
lefelder geschaffen werden
könnte. Es sei jedoch seit lan-
gemklar, dass dasWasser nie-
mals Badequalität haben
würde. Vielmehr gehe es FDP
undCDUdarum, „teureHäus-
chen-am-See-Grundstücke
zu schaffen“, behauptet Feu-
rich-Tobien.
Sowohl Grüne als auch der

Verein Pro Grün werfen CDU
und FDP außerdem vor, bei
der Abstimmung im Regio-
nalrat „genau kalkuliert zu
haben“, dass eine Mehrheit
gegen das Naturschutzgebiet
in der Johannisbauchaue nur
mit Stimmen der AfD zustan-

de gekommen ist.
Dies sei falsch, betont hin-

gegen JanMaik Schlifter. „Wir
habenniemit derAfDgespro-
chen.“ Und weiter: „Die rot-
grüne Mehrheit im Bielefel-
der Rat wollte die Möglich-
keit, dass Bielefeld in Zukunft
mal einen See entwickeln
kann, aus dem Regionalplan
streichen. Für diesen Ände-
rungswunsch braucht es im
Regionalrat die Mehrheit der
Stimmen. Da dort aber CDU,
FDP und Freie Wähler genau-
so viele Stimmen haben wie
SPD und Grüne, konnten
CDU und FDP den Antrag un-
abhängig von der AfD verhin-
dern.“
Über die Frage, ob Bielefeld

die Option behält, in Zukunft
mal einengrößerenSee zube-
kommen, dürfe man streiten,
soSchlifter. „Darüber aberder
AfD nun nicht verdiente Auf-
merksamkeit zukommen zu
lassen, ist einfach irrwitzig
und sachlich nicht richtig.“

Zum Programm der Bildungseinrichtung gehören auch Seminare zum
Thema „Vorbereitung auf den Ruhestand“. Fotos: Haus Neuland

Haus-Neuland-Geschäftsführerin
Ina Nottebohm.

In der Johannisbachaue auf der Ostseite des Viadukts (hinten im Bild) würde der Untersee entstehen. Im Vordergrund auf dem Bild ist der Obersee zu sehen. Foto: Thomas F. Starke

Martin Enderle (von links), Tilman Rhode-Jüchtern und Michael Blaschke
vom Verein Pro Grün am Johannisbach. Foto: Hendrik Uffmann

Jan Maik Schlifter, Vorsitzender der
Bielefelder FDP.
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